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**>ks F{eilbad l(rurnbad IGmbach/Schwaben

Wohlfühlen zwischendurch und am Feierabend

Nach einem anstrengenden Tag entspannt zur Buhe

kommen und dabei etwas für die Gesundheit tunl Nut-

zen S e unserAngebot: Rasul Erlebnisbad, orienta isches

Pflegezeremonie l, Cleopatrallad n der Soft Pack Liege

und unser moderner Wellness-Berelch mt Sauna,

Dampfbad sowie Bewegungsbad mit Ruheraum laden

zur Erholung ein.

Wir bieten lhnen ausgezechnete Küche, herrlche Na

turage, Kräutergarten, Lourdes-Grotte, e ne Bbl othek

klösterlich-beschau ich-besinnl che Atmosphäre und ein

st voll renovertes, historisches Ambiente. llnsere sehr

gute Verkehrsanbrndung (8300) und Parkmögl chkeiten

direkt lle m Haus runden unser Angellot ab.

Unsere Tagungsräume

Das Krumbad lrietet ene viefältige und sehr anspre-

chende Tagungs-Umgebung mit Tagungsräumen fur

7 bis I 00 Personen,

Preis für Übernachtung und Tagungsarrangements aul
Anfrage unter Tel.0 82 82 i 90 60.

Heilbad Krumbad GmbH

Präveftion ufd Behäll ta1 on

Bischol Spro Str.1

86381 Krumbach (Schwaben)

Te 08282/9060
Fax 0 82 82 / 90 6200

iffo@krumbad.de

www krrmbad.de
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mit zwei Veränderungen starteten wir
in die vergangene Saison. Der junge
Münchner Florian Dietz veiließ uns nach
nur einem Jahr wieder, und Stamm-
spieler Jens Ebbecke war nur in der
Vorrunde noch einige Male dabei, dann
veränderte sich der Physiker beruflich
von der Universität Augsburg an die
schottische Uni Aberdeen. Neu ins Team

rutschte das Eigengewächse Alexander
Granovskiy, und Sandro Hofmann nahm
ab Herbst den Platz von Ebbecke ein.

Die neue Saison begann für uns opti-
mal. Mit Einsatzwillen und Teamgeist
überstand die Mannschaft oft brenzlige
Situationen und ließ sich auch durch
Rückstände nicht aus dem Konzept brin-
gen. Noch nach dem dritten Rückrun-
denspieltag lagen wir in einem Kopf-
an-Kopf-Duell mit der Spielverei nigung
Thalkirchen - beide Teams hatten 22:4-
Punkte - noch auf Aufstiegskurs.

Das Topspiel gegen die Münchner in
eigener Halle, auf das wir uns alle sehr
gefreut hatten, sollte eine Vorentschei-
dung bringen, wurde dann zum sport-
lichen Supergau. Wir mussten ohne
unseren Spitzenspieler Sichun Lu und
ohne Rainer Storf auskommen. Lu, der
in dreieinhalb Spielzeiten nie gefehlt
hatte, konnte aus privaten beziehungs-
weise beruflichen Gründen nicht spie-
len. Zu allem Überfluss hatte sich Rainer

Storf im Abschlusstraining am Knö-
chel verletzt. Wir wollten eine sportlich
faire Entscheidung um die Meisterschaft
und die Oberbayern zu unserer Überra-
schung auch. Die Mannschaft und ihr

Abteilungsleiter hatten Verständnis für
die Notlage und waren mit einer Verle-
gung des Spitzenspieles einverstanden.
Eine sehr faire Reaktion, die uns gro-
ßen Respekt abnötigte und für die wir
uns auch ausdrücklich bedankten. Beide
Vereine hatten sich schon auf einen
Ersatztermin geeinigt, doch der Spiel-

leiter witterte Wettbewerbsverzerrung,
berief sich auf die Paragrafen ,,seiner "
Wettspielordnung - und lehnte ab. Die

Enttäuschung in unserem jungen Team

war groß - der Traum vom Aufstieg war
ausgeträumt.

Ob wir diesmal schnell wieder am Auf-
stieg in die Oberliga schnuppern kön-
nen, ist fraglich, denn Fürstenfeldbruck
als Aufsteiger ist stark und die Etab-
lierten haben sich teilweise verstärkt.
Trotzdem sind wir erneut sehr motiviert.
Die Mannschaft will nach dem Motto
,,Jetzt erst recht" eine Trotzreaktion zei-
gen, und Trainer Roland Lütkenhaus will
seine Leute unterstützen wo er kann.
"Wir müssen noch effektiver werden,
intensiver und individueller trainieren
und unsere Fitness verbessern". Die

Ergänzung des Sexteffs um einen Mann
für die ,,Mitte' ließ sich trotz intensiver
Bemühungen leider nicht realisieren.
Damit gibt es nur eine Änderung: Tomas

Hasil, in unserer letzten Regionalliga-Sai-
son 2004105 schon einmal bei uns aktiv,
ist die neue Nummer eins. ,,Tomas hat
in unserer Liga eine Top-Bilanz gespielt,

bringt sich voll in ein Team ein und ist
auch menschlich eine Bereicherung", ist
sich der Coach sicher.

bei den Olympischen Spielen in Peking
und die positive und umfangreiche
Berichterstattung hoffen wir, dass sich

wieder mehr Leute, vor allem auch
Jugendliche, für unsere schnelle und
dynamische Sportart interessieren. Die
erzielte Aufmerksamkeit kann auch hel-
fen, unserem neuen Projekt ,,Wir för-
dern Talente" (siehe eigener Artikel zu
diesem Thema auf Seite 27) noch mehr
Schwung zu verleihen.

Wir würden uns freuen, Sie wieder als

Zuschauer in der Schulsporthalle der
Berufsschule Vl an der Haunstetter Stra'
ße begrüßen zu dürfen. Die Mannschaft
wird es lhnen sicher durch hohes Enga-
gement und Leistung danken - und
das nicht nur in den stefs spannenden
schwäbischen Derbys gegen Schwab-
münchen und Rain/Lech.

7* fr^*'*
Durch die grandiose Silbermedaille der Peter Schnaas
deutschen Herren-Nationalmannschaft Teammanager

Autog I as in Augsburg
Thomas Schöttl - Kfiz-Meisterbetrieb

Besuchen Sie uns im lnternet: www.autoglas-schoettl.de

Friedberger Straße 152 . 86163 Augsburg-Hochzoll . Tel. OB 21 I 26 28 570 ' Fax Og 21 I 26 28 572
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Lange Zeit Spannung pur

Die Herren - Bayernliga Süd

hat eine spannende Saison
2007/2008 hinter sich, in der
die Frage nach dem Meister
erst beantwortet wurde, als

das erste Drittel der Rückrun-
de absolviert war. ln der
Vorrunde lieferten sich die
SpVgg Thalkirchen, der Post

SV Augsburg und die DJK

Altdorf ein Kopf-an-Kopf-
Rennen. Dann fielen die Nie-

derbayern zurück, und es

sah nach einem Zweikampf
zwischen Thalkirchen und
Augsburg aus. Als die Postler

aber im Top-Heimspiel-
beide Teams hatten vor dem
Match 22:4 Punkte - ohne
Spitzenmann Sichun Lu und
den verletzten Rainer Storf
auskommen mussten und
3:9 unterlagen, war die Luft
raus. Die nächste Niederlage
folgte eine Woche später in
Rain/Lech (wieder ohne
Storf). Damit war den
Münchner Vorstädtern der
verdiente Titelgewi nn nicht
mehr zu nehmen.

Vorstellung der einzelnen
Teams:

Der Vizemeister der letzten
beiden Spielzeiten, der TSV
Rain/Lech, gehört nicht nur
wegen seiner Spitzenleute
Florian Kaindl und Norbert
Schölhorn einmal mehr zum
engsten Favoritenkrers. Das

Team war dank einer ge-

sch lossenen Ma nnschaftsleis-
tung das Beste der Rückrun-
de und blieb ungeschlagen.
Klaus Edenhofer spielte in

der ,,Mitte" ebenso wie
Peter Klaiber und Neuzu-
gang Thomas Böhnle an der
Position fünf erne tolle
zweite Serie.

Wie gesagt, auch ohne die
angestrebte Verstärkung sind
die Rainer wieder ein feste
Größe.

Mit Rang sechs in der
Schlusstabelle erreichte die
DJK SB Landshut die
gleiche Platzierung wie in
der Vorsaison. Mit Michael
Schaller und Christian Wa-
ckerbauer fehlen zwei
Stammkräfte in der neuen
Rangliste. Neuzugang für die
Position fünf ist David

Carstens. Eine gute Bilanz

hat Thomas Synkule gespielt

und deshalb mit dem Ab-
wehrspezialisten Bernhard
Wittmann den Platz ge-
tauscht; Synkule rutscht in
das vordere Paarkreuz.

Die Landshuter sind dann
gefährlich, wenn Ulrich
Meier mit von der Partie ist.

2007 /OB absolvierte der
Routinier etwa 50 Prozent
der Matches.

Der TTC Perlach hat sich

gegenüber 2005/2006, als

man dem Abstieg nur knapp
entging, mit einem Mittel-
platz und ausgeglichenen
Punktestand gut in Szene

gesetzt. Mit ein Verdienst
von Neuzugang Scharif
Akbary, der von Bayern Mün-
chen gekommen war. Die

Münchner kommen als einer
der wenrgen in der Liga

wieder ohne Ausländer aus

und tauschen nur ihre
Nummer fünf aus" Für Ernst

Bergmayr rückt Neuzugang
Daniel Porten, der von einem
anderen Landesverband
wechselt, ins Team.

Dle DJK Altdorf erlebte im
Jahr des 40-jährigen Abtei-
lungsjubiläums nach Rang

drei rn der Vorrunde in der
Rückrunde einen katastro-

phalen Einbruch. Am Ende

landete das Sextett auf Rang

sieben, nur drei Zähler von
einem Abstiegsplatz ent-
fernt. Mit dem 25-jährigen
Georg Gangl, der von der
Zweitligareserve des SC

Tegernheim kam und in der
Bayernliga Nord eine glän-
zende Bilanz spielte, hat der
Verein einen neuen Füh-

rungsspieler. Das Team peilt
einen Platz unter den ersten
Drei an. Realistisch ist das

dann, wenn einige Spieler

ihre Formschwäche der
zweiten Halbserie wieder
ablegen.

Der TSV Schwabmünchen
konnte als Aufsteiger aus der
Landesliga mit dem Saison-

verlauf und dem vierten
Tabellenplatz seh r zuf rieden
sein. Die Mannschaft pro-

fitierte davon, dass sich nicht
nur Peter Angerer und Mar-
kus Vogler an der Spitze

wacker schlugen, sondern
dass vor allem Egger, Kraus

und Wengenmayr überra-
gende Ergebnisse einfuhren.

Das Team geht unverändert
in die neue Saison und
dürfte mit der zweifellos
vorhandenen Routine wieder
eine ähnliche Platzierung wie
in der abgeschlossenen
Spielzeit erreichen. Zu einem
Spitzenplatz wird es wohl
nicht reichen.

Zum zweiten Mal in der
Vereinsgeschichte nahm der
TV Ruhmannsfelden das

Abenteuer Bayernliga Süd in
Angriff. Wenn es auch nicht
immer so aussah, es ist noch
einmal gut gegangen. Die

Mannschaft konnte als Dritt-
letzter die Klasse gerade
noch halten. Mit ein Grund
für die Schwierigkeiten war,
dass man wiederholt mit
Ersatz antreten musste und
dass Stefan Niedermeier am

16. Februar 2008 im Heim-
spiel gegen Augsburg die
Achillessehne riss und er für
den Rest der Saison ausfiel.
Spielt das Team in der neue
Saison häufiger komplett, ist

sicher eine bessere Platzie-

rung drin.
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Mit dem Aufsteiger SC

Fürstenfeldbruck präsen-

tiert sich ein Traditionsverein
in der Bayernliga, der in
seiner Glanzzeit in höchsten
Ligen vertreten war. Mit drei

Neuzugängen - dem Tsche-

chen Rostislav Ciz, Christan
Schirmer, der vom TSV

Schwabmünchen ll kam.
und Andreas Micholka -
sowie den verbliebenen drei

bewährten Stammkräften
dürften die ,,Brucker" ganz

vorne mitspielen. Ehemalige
Könner wie ,,Andi" Krämer,

der über zehn Jahre pausiert

hat, oder Abwehrer Werner
Görlach, haben in der Lan-

desliga bewiesen, dass mit
ihnen immer noch zu rech-
nen ist.

Der Post 5V Traunstein hat
als Absteiger aus der Regio-

nalliga auf sein Startrecht in
der bayerischen Oberliga
verzichtet. Manager Johann
Lechner hat die Truppe total
umgekrempelt und setzt
künftig nicht mehr auf starke
Ausländer (Ausnahme Bela

Die neue Nr. 1, Tomas Hasil,

im Vorjahr einer der besten
Akteure in der Bayernliga.

Frank), sondern auf Spieler

aus der Region. Nach zwei-

1ähriger Abwesen heit ist

Peter Dietl nach Traunstein
zurückgekehrt; vom TTC

Eggenfelden stoßen die
La ndesl i gaspreler Tob ias

Heisler und Christian Lauber
zum Team und außerdem
will der Post SV talentierten
Nachwuchs behutsam
an die Aufgaben die Bayern-

liga Süd heranführen.
Neben dem SC Fürstenfeld-

bruck hat sich die SG Haus-
ham als Meister der Landes-

Iiga Südost für die Bayernliga
Süd qualifiziert. Mit Karoly

Hutvagner, der in der Vor-
saison noch für den Post SV

Traunstein in der Regionalli-
ga an die Tische trat, haben
sich die Oberbayern einen
starken Spitzenspieler geleis-

tet. Ob allerdings der Rest

der Mannschaft den Anfor-
derungen der Bayernliga
gewachsen ist, lässt sich

schwer einschätzen. zumal
uns nur wenig lnformationen
über die Spielstärke der
einzelnen Akteure vorliegen.

Nur dank eines starken End-

spurts konnte sich der MTV
1881 Ingolstadt noch vor
dem Abstieg retten. Michael
Schwenk, einer der wenigen
I n golstädter Leistu n gsträ ger,

verändert sich beruflich nach

Bayrisch-Schwaben und
spielt künftig für den Lan*

desligisten SV Unterknörin-
gen. Neu im Team der Ober-
bayern ist Peter Winkelmeyr,
der vom Landesligateam der

DJK Regensburg kommt. Mit
Martin Franz ist ein ,,Wan-
dervogel" neu in der Mann-
schaft. Er wechselte u.a. zu

Beginn der Saison 2007/08
nach Ruhmannsfelden. und
in der Rückrunde heuerte er

beim TTC Trefenlauter an.

Unsere Mannschaft, der Post
SV Augsburg, hat, wie
schon anderweitig dargelegt,
lediglich den Spitzenspieler
ausgetauscht. Ansonsten
bauen wir weiter auf den
eigenen Nachwuchs. Die

neue Nummer eins ist Tomas

Hasil, der schon einmal, in

unserer letzten Regionalliga-
Saison 200412005 bei uns

aktiv war. Unsere Bemü-
hungen, eventuell noch eine
Verstärkung für die .,Mitte"
zu bekommen, sind leider
fehlgeschlagen. Da sich un-
sere jungen Spieler bei inten-
sivem Trai ning hoffentlich
sportlich noch weiter ent-
wickeln, gehen wir davon
aus. uns erneut unter den
ersten Drei platzieren zu

können.

Dem Post SV Telekom Augsburg
wünschen wir viel Erfolg und den Tischtennisfans

viel Spaß bei den Spielen !

@Be

Dr. Stefan Kiefer,
SPD-Fra ktionsvorsitzender
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28.06. 1979 in Hodonin

TV Hilpoltstein, RW Erfurt,
Post SV Augsburg,
SpVgg Erdweg

2008

2. Plalz tschechische .lugend-
Ma n nschaftsmeisterschaf t
2. Plalz tschechischer Jugend-
meister (Doppel)

Handesvertreter

keine

Tenn is, deutsche Sprache,
Musik

Karibik

u§räeh Fmmg

2

24.11.86 ih Donauwörth

VSC Donauwörth,
SV Unterknöringen

2OO 1

2008: Bayer. Mannschafts-
Pokalmeister

2007: Schwäbischer Meister im
Doppel, 3. Platz im

Einzel, 2. Platz schwä-
bische Rangliste

2003: Bayerischer Meister im
Jungen-Doppel

2001: Viertelfinale Dt. Schüler
meisterschaft (Einzel)

2000: 3. Platz Dt. Schüler-

Ma nnschaftsmeister-
schaft

Auszubildender

Werner Schlager

Fußball schauen, weggehen,
Freu nd in

Finnland, lrland
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14.11.1988 in Charkov
(Ukraine)

Post SV Auqsburg

200 1

2008: Bayer. Pokalmeister
2007: Schwäbischer Meister

im Doppel (mit Foag)
2OO5'. 2. Platz schwäbische

J ugend-Meisterschaft

Doppel
2004: Bayer. Jugend-Mann-

schaftsmeister
2002: Bayer. Jugend-Mann-

schaftsmeister

Student

kei ne

Musik, Computer

USA, St. Petersburg

§vtaE e*
Staudeffimäie!.

30.12.1990 in Augsburg

TTC Langweid

2003

2008. 3. Platz Bayer. Jugend-
meister:schaft (Ei nzel u.
Doppel), 6. Platz Bayer.

.lugend rang liste
2007 . 2. Platz südbayer. und

4. Plalz bayer, Jugend-
Ranglistentu rn ier

2006. 2. Platz Südbayer. ju-
gend-Ranglistenturnier

2005: Südbayer. Schüler-Mann-
schaftsmeister

2004: Bayer. Jugend-Mann-
schaftsmeister

2004: Viertelfinale Bayer. Schü
lermeisterschaft (Einzel)

Auszubildender

Vladimir Samsonov

Computer, Fußball

5udaln Ka
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geboren arn
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bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorhild

Hobbies

Traumurlauhsland

Name

Position beim Fcst 5V

geboren arn

b[sheriEe Vereine

beir* Post 5V seit

bisherige Erfolge

Beruf

I l-v0rbtld

Hobbies

Traumurlaubsland

ffim§mer §tmrf

5

19.04.1968 in Augsburg

Post SV Augsburg

1978

2. Plalz Doppel Bayer. Jugend-

meisterschaft

Dipl. Sozialpädagoge

keine

Familie, Reisen, Lesen

Kalifornien

Sandro
X-{*fmann

6

02.01 .1989 in Radebeul

Post SV Augsburg

2002

2008: Bayer. Pokalmeister
(Verbandsebene)

2006. 2. Platz schwäbische
J ugendmeisterschaft
im Einzel und Mixed

2005: 1. Platz schwäbische
J u gendmeisterschaft i m

Doppel (mit Granovskiy)
2004: Südbayer. Mannschafts-

meister Schüler A

Auszubildender

keine

Fußball schauen, weggehen,
Fitness

Karibik
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Fositicn belrm Fost §V

Eeboren arn

${Snenqe vererne

belrn Post 5V seit

bisherige trfolge

Jems §'{artt

7

06.05.91 in Augsburg

TTC Langweid,
Post SV Augsburg

2003

2OOB'. 2. Platz schwäbische
Jugendrangliste

2007: Schwäbischer Jugend-
meister im Mixed

2006: Südbayer. Mannschafts-
meister A-Schüler

2002: Südbayer. Mannschafts-
meister B-Schüler

Sch üler

Jan-Ove Waldner

Handball, Golfen

Kalifornien

Eeruf

t t-vürEtt[ü

*{sbhies

Traumuniauhxland

Ihr Fachgeschäft in Schwaben Softrrtversand

Wetterfeste Hobbyische
aller fluhrenden Marken

Tischtenniskiste: F.-J. Kaps
Oberer Graben 55, 86152 Augsburg
Tel.: 08 21151 A4 25, Fax:0821130456
E-Mail: tischtenniskiste@aol .com

Geschäftszeiten: Mo.-Do. 10.00 - 13.00 Uhr
und 14.30 * 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr
Mittwochvormittag geschlossen

.{_A - trtrrl .\ira'" '4;

Rmhnds ä

TT=ffin*e&&e
Lehrgänge

Training
Material

www. rolands-tt-q uel le. de.tl
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Samstag,

Samstag,

Samst4g,

Samstag,

Samstag,

Samstag,

Sarnstag;

Samstag,

Sa;msta,g,

Samstag,

ili,vä" u..-"*J-

Samstag, 31i01,2009

Samstag, 31.01.2009

Samstag, 07.02.2009

Sonntag, 08.02.2009

Sarnstag. 25.02.2009

Samstag, 07.03.2009

Samstag, ,14.A3,2009

Sonntag, 15.03.2009

Samstag, 21.03.2009

Samstag, 04.04.2009

14.00 Uhr

19.00 Uhr

18.00 Uhr

1 1.00 Uhr

18.30 Uhr

'19.30 Uhr

14.00 Uhr

11.00 Uhr

18 00 Uhr

19.00 Uhr

21.o9'2AO8

28.09.2008

04,10;2008

1 1 .1 0.2008

1,1.10:200_8

25.10.2008

1,5 11,2008

22.11.2008

29.11:2004

06.1 2.2008

'14,00,Uhr

1 'r.00 Uhr

19.00 Uhr:

15.00 Uhr

19.00 Uhr

17.30 Uhr

1,6,00 Uhr

14.00 Uhr

14,30 Uhr

14.00 Uhr

Post SV Augsburg

TV Ruhmannsfelden

DJK Altdorf

DJK SB Landshut

TTC Perlach

TSV 1896 Rain/Lech

Post SV Augsburg

TSV 1863 Schwabmunchen

Post SV Augsburg

Post SV Traunstein

SG Hausham 1901

Post:SV,Augsburg , .

Post SV Augsburg

MTV 1881 lngolstadt

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

Post §V Augsburg

SC Fürstenfeldbruck

- MTV 1881 lngolstadt

- SG Hausham '1901

- Post,S! Augsburg

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- Post SV Traunstein

- Post SV Augsburg

- SC Furstenfeldbruck

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- TSV 1863 Schwabmünchen

- DJK SB Landshut

- Post SV Augsburg : ':

- TV Ruhmannsfelden

- OJrc nttd;ort 
:

- TTC Perlach

-, TSV, 1896 Rain/Lech , '

- Post SV Augsburg

§piel*rt fur die L{einrspiele: Sehulsp'rorl:hali* der Eerufsschuie V}
F "i a u nstett*r §tra *e {neä:en lol! erceci es-B en z}
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. Einlagen für Kinder
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I,SRY lerf Cormfort §tnlagen
fiir alle F ußfehlf*rmen,
zur Vbrbeugung, im Alltag,
fiir Freizeit und §port

. Orthopädische Ma§schuhe

. Orth. §chuhzurichtung

. LORY..ff §e&*rs *Idee

'§ehuhe und Einlagen für
Diabetiker und Rheumatiker

. Elektronischs
Fußdruckmessung

Der menschliche Fuß muß

,rstatisch richtig aufgebaut sein65.

Nicht nur in der Architektur ist von Statik die Rede. Auch der

menschliche Fuß muss ,,statisch richtig aufgebaut sein", soll

es nicht zu gesundheitlichen Schäden kommen. ,,Die Füße

sind einer starken Belastung ausgesetzt, die sich am Körper
nach oben fortpflanzt " Knochen beginnen aneinander zu

reiben, sich abzunutzen, was Folgen flir Sprunggelenk, Knie-
gelenk, Hüfte und Wirbelsäule hat. Wenn zum Beispiel Kugel-
lager nicht mehr rund laufen, beißen sie sich fest und nutzen

sich ab. Das Gleiche passierl auch mit unseren Gelenken und

Wirbeln, die dann irgendwann ausgetauscht werden müssen.

Aus meiner Geschäftserfahrung kann ich sagen: ,, Die Men-
schen kommen zum größten Teil erst dann zumiq wenn sie

bereits Beschwerden haben. Dabei sollten sie rechtzeitig vor-
beugen."
Meiner Beobachtung nach ist die Trendbewegung in der

Orthopädie, dass immer neuere und ausgeprägtere Deforrni-
täten auftreten. Barfuß zu gehen ist - wie oft angenommen -
nicht unbedingt gesund. Auf nattirlichem Untergrund, der sich

dem Fuß anpasst, ist es zu empfehlen. ,,Doch der Mensch hat

die ganze Welt zugepflasterl", das ist die Kehrseite des Forl-
schrittes. Für harte, ebene Böden ist der Fuß nicht geschaffen,

vielmehr zum Klettem und für unebene Wege.

Sportliche Aktivitäten auf Asphalt oder harten Belägen der

Sportplätze belasten die Knochen, Muskeln und Bänder. Dabei

ist es nicht die Bewegung an sich, sondern die unnatürlichen

Voraussetzungen. ,,Für Stöße und Drehbewegungen sind die
Gelenke nicht geschaffen." Neben übertriebenem und unter

schlechter Versorgung ausgeübtem Sport sind auch Ernährung

und falsches Schuhwerk Gründe für orthopädische und son-

stige Beschwerden. Schuhe müssen im Rückfuß verstärkt, im
Vorfuß beweglich sein und die richtige Weite haben. Ein guter

Konfektionsschuh kann mit einer Loryped oder Lorypoint
Einlage die Statik und Dynamik des Fußes sichern.

Vielen Sporllern, die zu mir kommen, ist es mit diesen Spe-

zialeinlagen erst wieder möglich geworden, ihren Sport wei-
ter auszuüben. Die passende Einlage und Schuhveränderung

richtet den Fuß so aus, daß seine Statik und Dynamnik wieder
hergestellt sind.

Karl Heinz Lory, Orthopädie-Schuhtechniker-Meister



IN
Florian Kaindl

Norbert Schölhorn

Peter Klaiber

Klaus Edenhofer

Thomas Böhnle

Gerd Seefried

1. lstvan Kovacs

2. Martin Franz

3. Christian Raba

4. Norbert Roth

5. Martin Diepold

6. Peter Winkelmeyr

1 . Tomas Hasil

2. Ulrich Foag

3. Alexander Granovskiy

4. Marco Staudenmaier

5. Rainer Storf
6. Sandro Hofmann

1. Robert Dezelak

2. Stefan Rieger

3. Said Scharif Akbary
4. Christian von der Lippe

5, Daniel Porten

6a. Martin Speckmaier

6b. Richard Rieder

1 . Jiri Cizek

2. Stefan Wechsler

3. Raffael Zisler

4. Marcelo Havlicek

5. Stefan Niedermeier

6. Markus Hackl

1. Georg Gangl

2. Robert Krajcik

3. Philipp Schmachtenberger

4. Christian Huber

5. Denrs Streltschenko

6. Christian Staudinger

1. Tomasz Plewinski

2. Thomas Synkule

3. Bernhard Wittmann
4. Ulrich Meier
5. David Carstens

6. Michael Ruhland

'1. Bela Frank

2. Martin Heisler

3. Johann Lechner

4. Tobias Heisler

5. Christian Lauber

6. Peter Dietl

1. Rostislav Ciz

2. Werner Görlach

3. Christian Schirmer

4. Andreas Krämer

5. Per-Sonne Holm

6. Andreas Micholka

Karoly Hutvagner

Markus Kugel

Andreas Dorn

Ottmar Neidhardt
Peter Schiege

Robert Sollinger

Actionbild rechts:

Georg Gangl ist
die neue Nummer 1

der DJK Altdorf.
Der 25-jährige spielte
viele Lahre beim 5C
Tegernheim. Der neue
Führungsspieler der
Niederbayern erreichte
mit 30:10 Siegen in
der Bayeiliga Nord
eine glänzende Bilanz.

Mit Georg Gangl zählt
die DJK Altdorf nach
einer durchwachsenen
Vorsaison diesmal zu
den Favoriten auf den
Titel.

:8-
l,,uffi\Mt#s,
CAMPING AM SEE
Freizeit pur erleben!
r Douer- und Absfellplätze
. §piel. und §portmöglichkeiten

r (orovons, Wohnmobile, Zubehör
. Verkoul, Vermielung, Servire

1 . Peter Angerer
2. Markus Vogler

3. Harald Egger

6. Michael Wengenmayr
seit 40 Jahren

Fritz HEtt|DRICH
e Möbelmontagen
r Küchenmontagen
o Außenaufzüge
r Karlon, Kauf + Miete

h.orrr33033

lhr Partner in Sachen Entsorgung und Transport

Finkel a*au
r' Bauschuü / RC Sand
/ Schrott und Metalle / RC Kies mit
r' gemischte Bau- Frostschutzgutachten

und Abbruchabfälle r' RC Splitt
/ Holzabfälle / RC Betonbruch
/ Schrott r' Recycling
r' Metallhandel / Containerdienst

NL Hirblingen . Industriegebiet ' Am Roßhimmel 10

86388 Hirblingen-Tel.: 0821 4532300 ' Fax: 0821 4532539



Wie nahm die junge Mann-
schaft diese Rückschläge auf?
Lütkenhaus: Sie war natürl ch

sehr enttäuscht, denn die guten
Leistungen waren plötzlich nur
noch Makulatur.

Wie sieht es in der in der
kommenden Spielzeit aus?
Lütkenhaus: Es gibr nur eine
Veränderung. Für Lu spielt
Tomas Hasil. Er war 2004/05
schon mal bei uns und hat in

Erdweg eine Top-Bilanz gespielt.
Wir hätten noch gerne eine Ver-

stärkung gehabt, aber unsere
Bemühungen waren leider nicht
von Erfolg gekrönt.

Wie schätzt Du die Spielstärke
in der Liga heuer ein?
Lütkenhaus: Nun, lerchter wird
es sicher nicht. Die DJK Altdorf,
in der Vorsaison in der Hinrunde
schon mit vorne, hat sich ver-

stärkt, Rain ist wieder ein Kandi-
dat und der Aufsteiger SC Fürs-

Lenfeldbruck nat eine ro;tinierLe
und spielsLarke MannschafL

Was erwarLesL Du von Deiner
Mannschaft und wie lauten die
eigenen Ziele?
Lütkenhaus: Da wir gesehen
haben, wie schnell sich Dinge
negativ entwickeln können, ist

die Prognose vielleicht gewagt:
Aber wir wollen aufsteigen I Wir
werden in kleineren Gruppen
individueller und härter Irainre-
ren und haben damit schon
Ende August im Trainingslager
begonnen.

Wie ist es zum Trainingslager
im Kleinwalsertal gekommen?
Lütkenhaus: Den Viertages-
lehrgang finanzierte unser
neuer Förderkreis. Dabei waren
die 1 . lVannschaft und die
Fördergruppe, d h die besten
Jugendlrchen. Wir hatten eine
Hütte angemietet. Das förderte
den Zusammenhalt und die
Kameradschaft. Wie schon
in früheren lahren stellte uns

der SC Casino Kleinwalsertal
da n kenswerterweise seine

Turnhalle zur Verfugung

Bilanzen Saison 2007 12008

Ergebnisse der Spitzenspieler:

Name

lstvan Kovacs

Tomas Hasil

Robert Kralcik

Sichun Lu

Flonan Karndl

lomas Plewrnskl

Miklos Szalaba

Uli Foag

Name

Alexander Granovskiy

Marco Staudenmaier

Rainer Storf

Jens Ebbecke

Sandro Hofmann

Jens Harti

Verern

MTV lngolstadt

5pVgg trdweg
DJK Altdorf
Post SV Augsburg

TSV Rain/Lech

DIK SB Landshut

SpVgg Thalkirchen

Post SV Augsburg

Ergebnisse der Post-Spieler:

VR

17:3

14 4

1B2
'15:5

146
14'.6

11:9

12.8

RR

tö.1

19 1

14.6

9:5

13:6

9:5

146

10:10

Ges.

35:5

33:5
32:B

24:10

27'.13

23 11

25'15

22"18

Diff.

+30
+28
+24
+14
+14
+12
+ 10

+4

Diff .

-1
+2
+12

2

-4
+2

1PK
1:5

2. PK

1B:15

19:17

1:0

0:2

3. PK

'l 6:5

3:6

13:15

3:1

Ges.

19:20

19:17

17:5

3:6

13 17

5t

Ergebnisse der Doppel:

Namen

Ka ind l/Schölhorn

Lu/Foag

Kovacs/Diebold

5za la balRoscn

Dezelak/von der Lippe

Wittman n//Vackerbauer

Lu/Foag

Staudenmaier/Hof mann

G ranovskiy/Storf

Verein

TSV Rain/Lech

Post SV Augsburg

MTV lngolstadt

SpVgg Thalkirchen

TTC Perlach

DIK Landshut

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg
Post SV Augsburg

B iia nz

19:3

19 4

16 4

1 5:3

1B:6

1 5:5

19 4

11 6

2:1 1

Diff
+16
+ 15

+12
+12
+12
+ 10

+ 15

+5
-9

Legende: VR - Vorrunde, RR = Rückrunde, 1. PK = 1. Paarkreuz,

3. PK = 3. Paarkreuz

PK = 2. Paarkreuz,

.. Roland Lütkenhaus t55),
der seit sieben Jahren unsere
Leistungs- und Fördergruppe
mit beachtlichem Erfolg
trainiert.

Das Herrenteam des Post 5V
Augsburg beendete die Bay-

ernli ga-Saison 2007 /2008 mil
dem dritten Tabellenplatz. ,,Die
»jungen Wilden« wollen hoch
in die Oberliga. Möglichst heuer,

spätestens 200912010", so der
Trainer.

Wie ist die letzte Saison gelau-
fen, warst Du mit der Leistung
der Mannschaft zufrieden?
Lütkenhaus: Anfangs lief es

super für uns. Vor dem 1 5.

Spieltag hatten wir 22:4-Punkte
und lagen mit vorne. Dann
mussten wir ausgerechnet im
Spitzenspiel gegen die punkt-
gleiche SpVgg Thalkirchen ohne
zwei Hauptleistungstrager,
Sichun Lu und Rainer Storf,
antreten.

Wie kam es zu dieser bedau-
erlichen Schwächung und damit
zur Niederlage im Top-Spiel?

Lütkenhausr Nun, auf den Fall

Lu möchte ich nicht mehr ein-
gehen. Details standen in der
Presse. Fakt ist, die ganze Sache
war für uns höchst unerfreulich
und enttäuschend. Rainer Storf
zog sich im letzten Training vor
dem Match im Tra,ning e,ne
Bänderdehnung im Knöchel zu

und fiel insgesamt drei Spiele
aus. Eine Woche später folgte
die Niederlage in Rain, dem bes-

ten Rückrunden-Team damit
war die letzte Chance dahin.



Rückblick und Ausblick
Mit der zweiten Herren-
Mannschaft und dem Da-

menquartett waren wir dies-
mal zweimal in der Lan-

desliga Südwest vertreten.
Das dritte Herrenteam war
nach einem Jahr in der Lan-

desliga wieder in die 1. Be-

zirksliga (Bezirksoberliga)

abgestiegen. Unsere Damen
etablierten sich 2007/2008
in der Landesliga und kamen
auf einen hervorragenden
vierten Rang.

Ohne Viktor Rot, deftin
mit Jens Harti
Nachdem Jens Ebbecke im
Herbst 2OOl an einer Uni in
Schottland eine neue beruf-
liche Herausforderung
suchte, musste die Voigt-
Truppe schon früh auf
Sandro Hofmann verzichten
und ihn an die ,,Erste"
abgeben. Diese Umstellung
schwächte nicht nur die
Spielstärke, sondern auch die
Moral, denn fortan fehlte
der Truppe ein Stammspieler.
Es war wie immer: Ohne
Sommertraining brauchte die

,,Zweite" einige Wochen um
in Form zu kommen. Nach

einer sehr ordentlichen Punk-

teausbeute in der Rückrunde
reichte es am Ende wieder zu

einem Mittelplatz. Für Viktor
Rot (eigener Bericht S. 28)
rückt,, Sen krechtsta rter"
Jens Harti, 17 Jahre jung,
ebenso ins Team wie der 15-
jährige Philipp Österreicher
aus der Bayernliga-Jugend.

Axel Dittrich als Verstär-
kunE
Das dritte Herren-Team

erfüllte nach dem kurzen
Landesliga-Gastspiel in der
1. Bezirksliga die Erwar-

tungen und landet auf dem
guten fünften Tabellenplatz.

ln der neuen Saison muss

Mannschaftsf ü h rer G ünter
Mayr zwar Jens Harti abge-
ben, kann dafür aber auf
eine neue Nummer eins

setzen. Axel Dittrich heißt
der ,,Neue", kommt von der
TSG Augsburg und ist mit
seinem gekonnten Abwehr-
spiel und seinem Trainings-
fleiß sicher eine Verstärkung.
Daniel Arnold will nach

seinen dritten Paralympics in
Peking pausieren.

Neue Ziele der Darnen
Nachdem in der Saison

2006/07 der Abstieg unsere

1. Damenmannschaft aus

der Landesliga nur durch den
freiwilligen Rückzug eines

anderen Teams (Blumenau)

verhindert werden konnte,
war der Klassenerhalt dank
einer überragenden Spitzen-
spielerin diesmal kein Pro-

blem. Neuzugang Sabine
Ries erf üllte die in sre gesetz-

ten Erwartungen voll und
erspielt sich mit 35 Siegen

bei nur 4 Nrederlagen eine
der besten Bilanzen in der
Liga. Olena Yermakovych
war in der Rückrunde nach

Jahren der Abwesenheit
zwar zum Post SV zurückge-
kehrt, bestritt aus privaten

Gründen aber nur zwei
Matches. Da die Ukrainerin
in der neuen Spielzeit
2008/2009 aber wieder
angreifen will und mit Sabine

Richter sich eine ,,Neue"
angemeldet hat, rechnet sich

das Quartett um die neue
Mannschaftsf ührerin Brigitte
Wantscher Chancen aus,

diesmal noch weiter vorne
zu landen.

Zweite Darnen in der
2. BezirksliEa
Es ist schon lange her, dass

wir eine zweite Damen-

Spielplan der Landesliga Südwest, Herren
Saison 2008 i 2009
Vorrunde
20 09 08 "l 8.00 Post SV Augsburg 2 - TTF Bad Wörishofen

26.09 08 20.30 TSV Gräfelfing 2 - Post SV Augsburg 2

27 09 08 'l 8.00 Post SV Augsburg 2 - SC Siegertshofen

1 1 .1 0 08 1 9.30 SV Unterknöringen - Post SV Augsburg 2

1 8 1 0 08 1 8.00 Post SV Augsburg 2 - TSV Rain/Lech 2

24.10.08 20.00 TSV Murnau - Post 5V Augsburg 2

07.f i 0B 20.00 TSV Schwabmünchen 2 - Post SV Augsburg 2

1 5.1 1.08 14.00 Post SV Augsburg 2 - TSV Obergünzburg

29.11.08 19.00 ESVMünchen-Freimann -PostSVAugsburg2

KUNzl

Kunz RohsbffhondelGmbH
Feldstroße 8, 8615ö Augsburg
Telefon [08 2l 12 4678:0, Fox -gg
i nfo@kunz-recycling.de

Rückrunde
10.01 .09 18.00 Post SV Augsburg 2

24.01 .09 19.00 TSV Obergünzburg

31 .01.09 18.00 Post SV Augsburg 2

07.02.09 14.00 Post SV Augsburg 2

14.02.09 15.00 TTF Bad Wörishofen

28.02.09 20.00 TSV Rain/Lech 2

14.03.09 18.00 Post 5V Augsburg 2

04.04.09 19.00 SC Siegertshofen

19.04.09 1 1 .00 Post SV Augsburg 2

Das dritte Herren-
Team geht mit
dem neuen
Spitzenspieler
Axel Dittrich (li.)

in die neue
Spielzeit 2008/09.
Dittrichs Mann-
schaftskollegen
von links: Vladi-
mir Aab, Dietmar
Herr, Günter
Mayr, Rainer
Gerstmeyr und
Sebastian Koch.

- ESV München-Freimann
- Post SV Augsburg 2

TSV Gräfelfing 2

- TSV Murnau

- Post SV Augsburg 2

- Post 5V Augsburg 2

- TSV Schwabmünchen 2

- Post SV Augsburg 2

- SV Unterknöringen



Mannschaft melden konn-
ten. Die Neuzugänge der
letzten Zeit machen es uns

diesmal wieder möglich. Er-

freulicherweise hat der Be-

zirksausschuss der Einrei-

hung des neuen Teams in die
zweite Bezirksliga zuge-
stimmt. Renate Gerstmeyr,
Petra Krug, Elke Brandl und
Sigrun Heinrich ist die Umge-
bung vertraut, denn in den
9Oiger-Jahren haben sie die-
ser Spielklasse schon einmal
angehört. Mit Heike Ehren-
fried, die an der Uni Augs-
burg studiert, steht ein
Neuzugang zur Verf ügung.

Veräa:derungen eler
rr(/:Ä-a-* rr

Die Truppe von Erich Trepl
hat in der 2. Bezirksliga Nord

mit Platz zwei die Vizemeis-
terschaft eingefahren. Wäre
die Nummer eins, Eugen

Heinze, wegen Knieproble-
men nicht länger ausgefal-
len, Platz eins wäre keine
Utopie gewesen. Mit Sebas-

tian Koch muss die Truppe
einen ihrer Erfolgreichsten an

die ,,Dritte" abgeben. Daf ür
kommt mit dem 20-jahrigen
vietnamesischen Studenten
Hoai Linh Vu an der Position

fünf ein neuer Mann zum
Einsatz. Ein Fragezeichen

steht noch hinter dem Kapr-

tän: Erich Trepl klagt über
arge Kniebeschwerden, eine
Besserung ist derzeit nicht in

Sicht.

üherraschendr F!atz zwei
Gut kam diesmal die ,,Fünf-
te" zurecht. lVusste man in
der Vorsaison noch um den
Klassenerhalt bangen,
reichte es in der abgelaufe-
nen Saison ebenfalls zu Platz
zwer. Ein wesentlicher
Grund für die Steigerung
war, dass sich HansJörg

(Hansi) Raßhofer dazu

entschloss, nicht nur zu

trainieren, sondern im Rah-

men seiner beruflichen Mög-
lichkeiten wieder in die

Punktrunde einzusteigen.
Bringt auch die Nummer
eins, UIf Kiesewetter, die
Berufs- und Sporttermine
halbwegs unter einen Hut,
liegt eine Wiederholung des

guten Resultats durchaus im

Bereich des Möglichen.

Bas Fiset'!er-§extett
arf.ri*eairh

Um einen Platz verbessert,
von Platz vier auf drei, hat
sich die sechste lVannschaft.
Deren ,,Chef " Klaus Fischer

hatte zwischenzeitlich sogar
mit dem Aufstieg in die

2. Kreisliga geliebäugelt.
Nun, was nicht ist, kann ja

noch werden. Das Sextett
kann zwar nicht mehr auf
die erfolgreiche Jokerrolle
von je drei Einsätzen in Vor-

runde und Rückrunde des

.lugendlichen Bernhard
Schweizer bauen, dafür ist

aber Thomas Hautz von
seinem Auslandssemester
zu rückgekeh rt

Das Landesliga-Team im Bild:
v.l.: Sabine Richtec Olena
Yermakovych, h. l. : Sabine

Ries, Brigitte Wantscher.

§pie[plan den Landesliga 5ü]dwest, ffiamer-s

Saison 2üü7 I 2SSS
Vorrunde
13.09.08 18.00 Post SV Augsburg - TTC Langweid 4

20.09.08 18.00 TSV Milbertshofen - Post SV Augsburg

27 .09.08 18.00 Post SV Augsburg -M862 Dillingen

1 8.1 0.08 18.00 ESV München-Freimann - Post SV Augsburg

1 5.1 1 .08 14.00 Post SV Augsburg - TSV Stötten

22.11 .08 18.00 Post SV Augsburg - TTC München Nord

29.11.08 18.00 TSV Gräfelfing - Post SVAugsburg

06.12.08 18 00 Post SV Augsburg - FC Hawangen

20.12.08 14.00 TSV Schwabhausen 4 - Post SV Augsburg

- TSV Milbertshofen
- Post SV Augsburg
- ESV München-Freimann

- Post 5V Augsburg
- TSV Schwabhausen 4
- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- TSV Gräfelfing
- Post SV Augsburg

Rückrunde
10.01.09 14.00 Post SV Augsburg

24.01 .09 18.30 TV 1862 Dillingen

07.02.09 14.A0 Post SV Augsburg

01 03 09 10.00 TTC Langweid 4

07.03.09 18.00 Post SV Augsburg

14.03.09 14.00 FC Hawangen

14.03.09 18.00 TSV Stötten a. A.

21.03.09 14.00 Post SV Augsburg

28 03 09 17 00 TTC München-Nord
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Sr
Vizemeister in der
Jugend-Bayernliga
Die Überschrift ist dieselbe
wie im Programmheft der
Vorsaison:,,Vizemeister in

der Jugend-Bayernliga ".
Klarer als im letzten Jahr
fanden wir in TuS Bad

Aibling unseren Meister und
landeten mit den Jugend-
spielern Philipp Österreicher,
Max Bronner, Bernhard
Schweizer sowie den
Schülern Daniel Neumann
und Matthias Zach mit
28:4-Punkten auf dem un-
dankbaren zweiten Platz.

,,Da war diesmal kein Kraut
gewachsen. Wie stark die
Aiblinger diesmal waren,
beweist die Tatsache. dass
sie bayerischer- und süd-
deutscher Meister wurden
und auf Bundesebene einen
tollen zweiten Platz be-
legten", erkannte Betreuer
Kurt Danzer die Überlegen-
heit der Oberbayern an.
Gute Chancen auf baye-
rischer Ebene hätten wir
sicher bei den A-Schülern
gehabt, doch der Ausfall von
Matthias Zach und Daniel

Giefert bei der Bezirksend-
runde machte diese Hoff-
nung zunichte.

Mit Veränderungen in die
neue Saison
ln der 15. Bayernligasaison -
seit 1994 sind wir, und das

ist sicher ein einsamer Re-

kord, ohne Unterbrechung
in der höchsten Jugendklas-
se - hat die Mannschaft
wieder ein neues Gesicht.
Philipp Österreicher wechselt
zu den Herren. und Max
Bronner wollte unbedingt
mit einer Jugendfreigabe
ebenfalls bei den Aktiven
spielen. ln der 3. Mannschaft
des TSV Schwabmünchen
(3. Schwabenliga)will er sich

spielerisch weiter entwi-
ckeln. Bernhard Schweizer,
der mit diversen Einsätzen

bereits ausreichend Bayernli-
galuft schnuppern konnte,
rückt als Stammspieler nach,
und mit dem talentierten
14-jährigen Mario Reiser -
die Nummer eins Daniel
Neumann und dre Nummer
zwei Matthias Zach sind
ebenso alt - komplettiert ein
weiterer Schülerspieler das

Quartett. Wir rechnen uns
mit der neu formierten
jungen Mannschaft erneut
eine gute Chance auf einen
vorderen Tabellenplatz aus,
wenn auch die Konkurrenz
mit Bayern München. Bad

Aibling, Laufen und Kolber-
moor wieder recht stark sein
dürfte.

,,Zweite" weiter in der
1. Bezirksliga
Die 2. Jungenmannschaft
tritt wieder mit einrgen
personellen Veränderungen
in der 1 . Bezirksliga an. Da

mit Bernhard Schweizer
(künftig 1. .lugend) und
Devid Hahn (dem Jugendal-
ter entwachsen) die Nummer
eins und zwei nicht mehr
dabei sind, lässt sich der tolle
vierte Platz mit 21 :1 5-Punk-
ten wohl nicht wiederholen.
Daniel Giefert und Simon
Piddiu, bisher an den Posi-

tionen drei und vier platziert,
rücken nach vorne und
müssen sich damit einer
neuen Herausforderung
stellen. Neu dabei sind Lukas

Ziegler (13 Jahre), Michael
Wantscher (1 5), der Sohn
unserer Landesligaspielerin
Brigitte, und Florian Siegwart
(1 3). Dominik Liebetrau
hatte schon in der letzten
Spielzeit einige Einsätze in

der Bezirksliga.

Spielplan der Jungen-Bayernliga
Saison 2008 / 2009

Vorrunde

27 .09.08 1 4.00 Post SV Augsburg

03.10.08 1 1 .00 Post SV Augsburg

18.10.08 13.30 TSV Königsbrunn

26.10.08 12.00 SV Memmingerberg

08.1 1 .08 10.30 SV DJK Kolbermoor

22J1 .08 1 4.00 Post SV Augsburg

23.11.08 10.30 SV Ruhpolding 1925

29.1 1.08 14.00 Post SV Augsburg

06.12.08 18.00 Post SV Augsburg

Rückrunde

10.01 .09

24.01.09

31.01.09

07.02.09

14.02.09

28.02.09

14.03.09

28.03.09

04.o4.o9

14.00 Post SV Augsburg
'l 1.30 FC Bayern München

14.00 Post SV Augsburg

10.30 TV Laufen

14.00 TTC Straubing

14.00 Post SV Augsburg

14.00 Post 5V Augsburg

10.00 TSG Augsburg-Hochzoll

10.00 TuS Bad Aibling

- TSG Augsburg-Hochzoll

- TV Laufen

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- FC Bayern München

- Post SV Augsburg

- TTC Straubing

- TuS Bad Aibling

- SV Memmingerberg

- Post SV Augsburg

- SV Ruhpolding 1925

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- TSV Königsbrunn

- SV DJK Kolbermoor

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

Die Jugend-Fördergruppe und ihr Traine7 vorne von links:
Kuft Danze4 Daniel Neumann, Matthias Zach, Mario Reise4

Daniel Schweizer, hinten: Philipp Österreicher.



Nur die Nummer'1 zu sein ist..uns nitht genuqi
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Damen

1 . Sabine Ries

2. Olena Yermakovych
3. Brigitte Wantscher
4. Sabine Richter
.S, n"näte,Cerstrneyr., . 1.''

6. Petra Krug

7. Elke Brandl

B. Heike Ehrenfried

:9:.,!iO1un,Heirlich, '' .': , :

Herren

' ,1:.,Tomas ,Häsil ,

, 2 'Ult ich',Fo'ag' ',. 
' ' 

,

3. Alexander Granovskiy
4. Marco Staudenmaier
5. Harner \torT
6. Sandro Hofmann
7. Dieter Voigt
B. Reinhold Berger

9. Jens Harti

1 0. Claus-Peter Eberhardt
1 1. Jörg Stüttgen
1 2. Phillpp Österreicher
13. Axel Dittrich
14. Günter Mayr
1 5. Rainer Gerstmeyr
1 6. Geihal'd,'V_aclahovsky
17. Dietmar Herr
18a. Sebastian Koch

18b. Vladimir Aab
19. Aydin Tezel

20. Eugen Heinze

21 . Peter Stähle

22. Günter Augustin
23. Hoai Linh Vu

:74a. EliCh'Tr0p| ..,,. . ,'1', 
- 'r : 

,

24b. Bernhard Schweizer
25. Ulf Kiesewetter
26. Hans-Jörg Rasshofer

27. Thomas Schober
28. Horst Dipre

29. Robert Aker
,30.' Andr'eas Eqggnr:euthei,, ,

31 . iosef Moritz
32. Freyinger, Wilhelm
33. Dieter Bayerlein

34. Holger Kunzmann
35. Roman von Schwartzenberg
36. Klaus Fischer

37. Thomas Hautz
38. Raimund Knöpfle
JY. KOIANO LUIKCNNAUS

40. lvo Gropper
41. Daniel Giefert
42. Simon Piddiu

+: MicträeiWant5cher:.::::t:'',,',
aa;.'Dq.mini.k Liebeiräu, ,, ', ',.,,

Jungen

'1. Daniel Neumann
2. Matthias Zach
J. Bernnaro 5cnwerzer
4. Mario Reiser

5 . Daniel Giefert
b. \rmon Prddru

7. Lukas Ziegler
B. Michael Wantscher
9. Florian Sregwart

10. Dominik Liebetrau

üaniel Arnold {29},

dreifacher Goldmedaillenge-
winner bei den Paralympics

2000 in Sydney und 2004 in

Athen und Teilnehmer in
Peking 2008

Gestern hat unsere Herren-
Nationalmannschaft in Peking
3:2 gegen Japan gewonnen
und spielt im Finale gegen den
hohen Favoriten China um
Gold. Hast Du das Spiel
gesehen?
Arnold: Leider nur den An-
fang. Wir hatten einen Vor-
bereitungslehrgang im DTTB-

Leistungszentrum in Düssel-
dorf und konnten nur die

ersten beiden Einzel sehen.

Was hast Du bisher von den
Spielen mitbekommen?
Arnold: ln den ersten zehn
Tagen noch nicht so viel, denn
ich muss arbeiten, trainieren
und den Medien in Hinblick
auf die Paralympics Rede und
Antwort stehen. Z.B. habe ich
aktuell Termine mit dem Bayer.

Rundfunk und Augsburg TV
(in der Trainingshalle und im

Studio ,,Zur Person").

Nachdem Du schon mit 3x
Gold (2x Mannschaft und 1x

im Einzel in Athen) und einer
Silbermedaille im Einzel in
Sydney dekoriert bist, wie sind
denn bei Deiner dritten Teil-

nahme die Chancen auf Edel-
metall?
Arnold: Da wage ich keine
Prognose. lch bin zwar als

einer von vier so genannten

,, G ruppenköpfen " gesetzt,
aber vor allem braucht man
Losglück. Dazu kommt, dass

zu unseren bisherigen Starter-
klassen 6 und 7 die Klasse 8
(= weniger behindert)
hinzukommt. Das bedeutet,
die Konkurrenz wächst.

Was meinst Du, räumen die
Chinesen bei euch ebenso
fleißig Goldmedaillen ab wie

Arnold: Na klar. Die waren
doch in Athen schon die
erfolgreichste Nation. Was
meine Klasse betrifft, da spielt
ein Chinese mit einer Wild-
card, und die Mannschaft
gehört mit zum Favoritenkreis.

Du hattest in Athen schon zu
Beginn des Turniers Knie-
beschwerden und wurdest nur
mit ärztlicher und physiothera-
peutischer Hilfe wieder fit.
Wie sieht's vor Beginn der
Spiele in Peking mit Verlet-
zungen aus?
Arnold: Ohne Bandage kom-
me ich nicht aus. Mir machen
vor allem die roten Bodenbe-
läge, die im Tischtennis in-
zwischen wegen des Fernse-
hens bei den meisten Groß-
veranstaltungen Standard
sind, zu schaffen. Der Belag ist
nicht nur rutschfest, sondern
stumpf, und das ist für mei-
nen Bewegungsablauf Gift.

Werden die Paralympics 2008,
unabhängig vom Ausgang,
Deine Letzten sein oder willst
Du eventuell 2012 in London
noch einmal dabei sein?
Arnold: Sag niemals niel lch
werde nach Peking eine län-
gere Tischtennis-Pause ein-
legen. Das heiß1, ich lege den
Schläger erst einmal ganz weg
und spiele weder bei den
Beh i nderten-Wettkä m pf en,
noch in ,,meiner" Mannschaft
beim Post SV die Runde
2008/2009 in der 1 .Bezirksli-
ga. Danach sehen wir weiter.

PIIOIO POR§I

lnh. Tezel OHG
Bahnhofstr, 24

86150 Augsburg
Tel.: 0821 I 34 97 775
Fax:0821 I 3497 776
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2 x lbis Hotel in Augsburg
o Halderstraße 25.861 50 Augsburg . Tel.: 0821 / 501 6-0
o Hermanstraße 25.861 50 Augsburg . Tel.: 0821 / 5031-0
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Höhen und Tiefen eines
Tradltionsvereins.
Die Ara Martin Neß und
Peter 5tähle
1948 wurde der Verein aus

der Taufe gehoben. Mit dem
Eigengewächs Martin Neß
(Vizeweltmeister mit der
Deutschen Nationalmann-

wörther Helmut Grob vom
Renommierklub ATSV Saar-

brücken in heimische Gefilde
zurück und übernahm bei

uns mit seiner sechslährigen
Erfahrung als Erstliga=Profi

das Kommando als Spieler-

trainer. Mit der Telekom,

Bonn, als Hauptspolsor im

Nach dem Weggang einiger
Spieler und einer verkorksten
Saison stieg unsere Mann-
schaft nach sieben Jahren

Zubehörig keit 1 995/96 ab.
ln jener Zeilzog sich auch
die Telekom AG aus dem
Sponsori ng der Postsport-
vereine zurück.

wieder zu beachtlichen
Erfolgen Der Gewinn der
bayerischen Man nschafts-
meisterschaft 2002 und
2004 und das iubiläum ,,15
Jahre in Folge' in der BL sind

ein Beleg für Kontinuität. ln

allen Teams spielt inzwischen
eigener Nachwuchs, eine

schaft 1969 in lvünchen,
66-facher Nationalspieler)
und Peter Stähle spielte man
von 1966 bis 1972 in der
1. Bundeslrga .lm )ahr 1967
gab es den Höhepunkt
durch ein 5:3 gegen den VfL
Osnabrück. Als Deutscher
Pokalmeister nahm man am

Europa-Cup teil.

Der kontlnuierliche
Wiederaufstieg
Nach dem Abstieg aus dem
Oberhaus begann eine län-
gere Durststrecke. Erst An-
fang der B0-iger ging es

langsam wieder bergauf. Die

,, Heimkehrer" Toni Breumair,

Peter Stähle und Erich

Goldau sowie dem langjäh-
rigen Spitzenmann, das Ei-

gengewächs Dieter Voi gt,

arbeitete man sich über fünf
Spielklassen hoch bis in die

viergeteilte 2. Bundesliga.
Nach einem kurzen lnter-
mezzo in der Regionalliga
gelang 1991/92 den Sprung
in die jetzt zweigeteilte
2. Bundesliga.

Erfolge auf Bundesebene
mit Helrnut Grob
1 991 kehrte der Donau-

Rücken erlebten wir ein

Hochphase. Mit Geduld und
Kontinuitäi setzte Grob,
1 995 selbst bayerischer
Einzelmeister, bei seiner
Arbeit auf die.lugend. Unter
seiner Obhut wurde Gerd

Richter 1993 in Kerpen
deutscher Jugendmeister im

Einzel und Doppel (mit
Teamkollege Rene Seide-

witz). ln den 90-er Jahren
holten unsere Aktiven Gerd

Richter (Jungen und Junio-
ren) Florian Kaindl (Junioren)

Toni Breumair (Senioren)

insgesamt fünf
deutsche Meisterti-
tel für den Verein.

Highlight: Viertel-
finale irn DTTB-
Pokal
1995/96 wurden wir
hinter Aufsteiger TV

Gönnern (mit Timo
Boll)Vizemeister in

der 2. Bundesliga.
Ein weiteres High-
light war das

Erreichen des

Viertelfinales im
DTTB-Pokal (2:4

Niederlage gegen

den TTC Jülich).

Frischer Wind beim
Naehwuchs
Es folgten noch acht Jahre

Regionalliga aber,, mangels
Masse " (Sponsorengelder)

und wegen des hohen
Ausländeranteils anderer
Mannschaften ohne
Perspektive. 2005 folgte der
Abstieg in die Oberliga,
2006 der in die Bayernliga.
Seit 2001 sorgt Roland

Lütkenhaus als Trainer für
frischen Wind. Schüler- und
J ugendmannschaften
kommen seither immer

Entwicklung. die uns große

Hoffnung für die Zukunft
gibt.

Unser Star: Daniel Arnold
DanielArnold, seit 1999 bei

uns in der Landesliga und
Bayernliga aktiv ist der Star

unserer Abterlung und
gewann bei den Paralympics

3 Goldmedaillen in Sydney

2000 und Athen 2004 und
eine Silbermedaille. ln Peking

kam 2008 eine weitere
Silbermedaille im Einzel

hinzu.

m+e consult gmbh
Rehmstraße 4

86161 Augsburg
Tel.: +49(0)82 1 I 567 596-10
Fax: +49(0)821 1567 596-11
www.me-consult.com
info@me-consult.com
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Elektroinstallation

Datentechnik

Beleuchtungsplanung

Gebäudemanagement

Photovoltaik

lngenieurbüro für Gebäudetechnik

Heizungstechnik

Sanitärtechnik

Lüftungstechnik

Klimatechnik

Solartechnik
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1988/89 Regionalliga Süd 4.P|. - 22:14

(3 Liga)

Die neu geschaffene Regionalliga (3. Liga) mit
Mannschaften der Verbände Bayern, Wurttem-

berg-Hohenzollern, Baden und Sudbaden

macht ihre ersten Schritte. Für die einen, wie

Neuhausen, Augsburg, Neckarsulm und Wein-

heim, die aus der ehemaligen 2. Bundesliga

Süd kommen, bedeutet die Klasse einen Rück-

schritt, Die 0berliga stellt sechs Teams,

1989/90 Regionalliga Süd 3.P1. - 2B:B

Als neue Nummer eins können wir den lVann-

schaftsweltmeister von 1981, Zhihao Shi, ver
pflichten. Harald Egger kehrt in das Bayernliga-

team des TSV Schwabmünchen zurück, und

die Suche nach einer Verstärkung auf der

Position zwei bleibt erfolglos. Wegen der Aus-

länderklausel müssen wir uns leider von dem

engagierten Jugoslawen Viktor Lucic trennen,

1990/91 Regionalliga Süd 2.P|. - 33:7

Es wollte eiqentlich niemand mehr so recht

dran glauben: Rund funf Wochen nach Salson-

ende der Regionalliga steigt unser Sextett als

Vizemeister hinter Steiner Bayreuth mit ,,Ver-

spätung" noch in die 2. Bundesliga aul Der

erlösende Anruf aus der DTTB-Zentrale kommt

am '1 2. luni. Wie sich rasch herausstellen sollte,

der Aufstieg ist kein Risiko.

1991192 2. Bundesliga Süd 3. Pl. - 26:14

Sportlich sind wir gut gerustet, denn vom

Bundesligisten ATSV Saarbrucken kommt

Helmut Grob als prominenter Neuzugang. Mit

dem Hauptsponsor, der Telekom AG, Bonn, im

Rucken gelingt dem Team dank intensiver

Trainingsarbeit unter der Leitung von,,Profl"

Grob ein tolle Saison. Die gute Arbeit bringt

überraschend Platz drei.

Neue Spielklasse:

Regionalliga...

1. Viktor Lucic (33)

2. Christian Herbst (1 9)

3. Dieter Voigt (30)

4. Harald Egger (1 7)

5. Reinhold Berger (27)

6. Hans-Jörg Raßhofer (23)

Chinesischer

Ex-Weltmeister.,.

1 Zhihao 5hi (30)

2. Christian Herbst (20)

3. Dieter Voigt (3 1 )

4. Michael Schaller (21)

5. Reinhold Berger (28)

6, Hans-Jörg Raßhofer (24)

Steiniger Weg in die

2, Bundesliga...

1 Zhlhao Shi (3'l)

2 Jurgen Uwira (25)

3. Gerd Richter (16)

4. Christian Herbst (21)

5. Dieter Voigt (32)

6. Reinhold Berger (29)

Helmut Grob und Telekom ..

1. Zhihao Shi (32)

2. Helmut Grob (23)

3. Gerd Richter (1 7)

4. Christian Herbst (22)

5, Dieter Voigt (33)

6, Reinhold Berger (30)

7. Florian Kaindl(13)

1992193 2. Bundesliga Süd 3.P1. 29;1 1

Die Saison ist von einem personellen Umbruch

gekennzeichnet. Mit Dieter Voigt - eine

lnstitution im Post SV und Reinhold Berger

machen zwei bewährte und verdiente Spieler

jüngeren Aktiven Platz. Der südd. Schüler'

meister Florian Kaindl rückt als Stammspieler

nach, Der Tscheche Pansky ersetzt Zhihao Shi,

den es nach Bremen zieht, mit Erfolg,

iVeister wird Ochsenhausen,

1993194 2. Bundesliga Süd 3.P|. 28:12

Gerd Richter debütiert im vorderen Paarkreuz,

beweist sein außergewöhnliches Talent und

spielt an der Position zwei auf Anhieb mit

22:16 eine positive Bilanz. Auch Florian Kaindl

schneidet mit seinen 1 5 Lenzen knapp im PIus

ab. Mit Wolfgang Heckenberger aus Ochsen-

hausen rilckt ein weiterer Younoster ins Team.

FC Bayreuth wird Meister,

1994195 2. Bundesliga Süd 4.Pl - 24:16

Mit einem kontinuierlichen Aufbau und der

konsequenten Förderung des Nachwuchses

sind wir auf dem Weg zur absoluten Spitze in

der 2. Bundesliga, Nach dem Gewinn der

Bundesrangliste (IOP I 2) der Junioren steht

Gerd Richter auf der Wunschliste von fünf

Erstligisten. Der lngolstädter entscheidet sich

für die TTF Ochsenhausen, lvleister wird

Frickenhausen vor Würzburg,

1995196 2. Bundesliga Sud 2.P1. 29:1 '1

Nach vier Jahren kündigt die Dt. Telekom AG

die Sponsorverträge aller Postsportvereine zum

30.06.95. Für die Saison 95/96 müssen wir
bereits kürzer treten. Mit Chen, der aus der

4. Liga kommt, im Jahr 2000 aber immer noch

l. Burdes iga spie t, gelingt ein suoer

Schnäppchen. Die Vizemeisterschaft hinter

l\4üller-Gönnern und das Viertelfinale im

DTTB-Pokal (2:4 gegen Jülich) sind Spitze.

Verabschiedung der
bewährten Kräfte Dieter
Voigt und Reinhold Berger
d u rch de n PSA-Präsi de nte n
Heinz Krötz.

Servus Dieter und Reinhold ..

1. lindrich Pansky (32)

2. Helmut Grob (24)

3. Gerd Richter (18)

4. Christian Herbst (23)

5. Florian Kaindl (14)

6. Rene Seidewitz (17)

Debüt von Gerd Richter ....

1. lindrich Pansky (33)

2. Gerd Richter ('19)

3. Helmut Grob (25)

4. Wolfgang Heckenberger (17)

5. Christian Herbst (24)

6 Florian Kalndl (15)

Goodby Gerd Richter ...

'1 
. Andrej Mazunov (27)

2 Helmut Grob (26)

3. Steffen Krämer (28)

4. Wolfgang Heckenberger (18)

5. Christian Herbst (25)

6. Florian Kaindl (16)

Der Turbo: Chen Hong Yu ...

1. Chen Honq Yu (25)

2. Helmut Grob (27)

3.Steffen Krämer (29)

4. Florian Kaindl (17)

5. Christian Herbst (26)

6. Michael Herrler (17)

Einen hervorragenden 3. Platz im 1. Bundesligajahr schafften:
Bild v.v.l.. G. Richtel E Kaind[ H. Grob, D. Voigt. h.v.l.: ShiZhihao,
P Schnaas, Ch. Herbst, R. Berger, P Stähle und l Hodum (Coach).
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2000/01 Regionalliga Süd 5. Pl. - 24:16

2. Bundesliga-Vizemeister 1996: von links: St. Krämer,
M. Herrle1 F. Kaindl, Ch. Herbst, H. Grob, Chen Hongyu

Goodby 2. Bundesliga ...

1. Fu Yong (24)

2. Helmut Grob (28)

3. Florian Kaindl(18)

4. Alexander Yahmed (22)

5. Michael Herrler (18)

6. Daniel Demleitner (l5)

Nachwuchs nach vorne ...

1. Fu Yong (25)

2. Helmut Grob (29)

3. Florian Kaindl(19)

4. Daniel Demleitner (16)

5. JÖrg StÜttgen (1 7)

6, Kiaus Edenhofer (25)

Ausländerschwemme ...

1 Fu Yong (26)

2, Florian Kaindl (20)

3. Helmut Grob (30)

4. Daniel Demleitner (17)

5, JÖrg StÜttgen (18)

6. Alexander I\,löst (17)

Abo: 4. Tabellenplatz ...

1. Fu Yong (27)

2. Fiorian Kaindl(21)

3. Dr Carsten Matthias (36)

4. Helmut Grob (31)

5. Alexander N/löst (18)

6. Kai Scharpf (1 7)

1996197 2. Bundesliga Süd 10.P|. - 9:31

Die Verpflichtung des nächsten Chinesen ist eine

Zitterpartie. Fu Yong kommt wegen Visa-Proble-

men erst zwei Tage vor dem 1. Spiel in München

an. Wir staunen nicht schlecht, als er in Würzburg

gleich gegen Fan Changmao und Georg Böhm

gewinnt. Da Yahmed in keiner Weise Steffen

Krämer ersetzen kann, steigen wir nach 6 Jahren

2. Liga ab.

1997198 Regionalliga Süd 4.P1. - 28:12

Da sich nach dem Telekom-Ausstieg kein neuer

Hauptsponsor finden lässt, können wir urs
keinen zweiten Top-Spieler leisten. An einen

sofortigen Wiederaufstieg ist in einer starken

Regionalliga nicht zu denken. Der Schwerpunkt

ln der Trainingsarbeit liegt auf der Förderung der

jungen Leute Demleitner; Stuttgen und Kaindl.

Meister wird Gräfelfing vor Bayern München.

1998199 Regionalliga Süd 4. Pl. - 24:16

lm zweiten Jahr nach der Lockerung der Aus-

Jänderregelung geht es zur Sache. Der Ausländer-

anteil bei 66 Stammspielern in 11 lVannschaften

beträgt knapp 50 Prozent. ln der Partie Neureut

gegen Adelsried sind 14 Spieler, davon 12 Aus-

länder, im Einsatz. Bei diesen hemmungslosen

Praktlken kommen wir über Rang 4 nicht hinaus.

N/eister: Bayern München. Aufsteiger: FC Neureut

1999100 Regionalliga Süd 4. Pl. - 20:16

D. Demleitner wechselt leider zum Zweitligisten

TSV Gräfelfing und l. Stuttgens eingeschränkte

Feinmotorik nach einem Schlaganfall am 1. Feb-

ruar 1999 lässt leider kein Tischtennis auf altem

Niveau mehr zu. C. lVatthias ersetzt D. Demleit-

ner und K. Scharpf soll die Rolle von Stüttgen

einnehmen. Der Ulmer findet aber nicht zu frühe-

rer Motivation zurück. Trotz neuer Regel nichts

Neues bei den Ausiändern. Adelsried wird Meister

Auf dem Papier hatten wir eine starke Mann-

schaft. Da aber Kapitän Grob nach einem Bän-

derriss ln der Vorrunde fehlte, konnten wir Meis-

ter TTC Passau nicht ärgern. Neuzugang Simonc

war ein Volltreffer (zweitbeste Bilanz). Fu wie
immer zuverlässig, aber der Rest der Truppe war

gerade in den Top-Spielen nur lVlittelmaß.

2001102 Regionalliga Süd 8. Pl, - 10:30

Eine Saison zum Vergessenl Erst der Ausver-

kauf - fünf Spieler (Fu, Simonczik, Kaindl, Möst,

und Schaffer) verlassen uns. Fünf von elf Ver-

einen verstoßen gegen die neue Ausländerregel.

Nachdem das DTTB-Bundesgericht eine Sammel

klage zurückweist, ziehen die Vereine vor ordent

liche Gerichte, die formale Aspekte bemängeln,

2002103 Regionalliga 5üd 10. Pl, - 16:32

Wegen des vor den Gerichten noch nicht ent-

schiedenen Ausländerstreits steigt keine Mann-

schaft ab und die Liga geht mit 'i4 Teams an

den Start. Wir sind nur bedingt konkurrenzfähig.

Gegen die besten ,,Neun" gewinnen w'r nur

ein Match (9:7 gegen Heilbronn). Wendlingen,

Erdmannhausen, Eilenburg 2 und Offenburg 2

steigen ab.

2003104 Regionalliga Süd 9. Pl. - 8:32

Fu Yong kehrt zurück - Grob ist nur noch ,,Teil-

zeitarbeiter" und spielt nur etwa die Hälfte der

Spiele. Da eine 12er-Liga, müssen am Ende vier

Teams absteigen, Am Ende sind's aber nur drei

(Bad Aibling, Wendlingen, Leipzig) weil aus der

2. Bundesliga niemand runter kommt. Helmut

Grob nimmt nach dreizehn Jahren im Post SV

seinen Abschied.

2004/05 Regionalliga Süd 10. Pl. - 6:34

Bei den Personalplanungen war uns klar, es

würde schwer werden. Fu Yong wechselte zum

0berligisten Rastatt und Helmut Grob beendete

nach 13 Jahren im Post-Dress seine erfolgreiche

Karriere. Mit drei ,,Neuen" Positionen hofften

wir trotzdem, erneut den Klassenerhalt

schaffen zu können. Doch die Ausfälle von

Arendt und Liang waren nicht zu verkraften.

2005/2006 Oberliga Süd 10. Pl. - 3:33

Nach dem Abstieg aus der Regionalliga starte-

ten wir mit gemischten Gefühlen in der

Oberliga-Bayern, Der Chinese Lu und ,,Rück-

kehrer Grob" (max. acht Saisonspiele waren

vereinbart) ersetzten die beiden Tschechen.

Neu im Team: Jens Ebbecke und Jörg Stüttgen.

Karl Stumpfecker und Uli Foag fanden nicht

ihre Form - wir verloren die Schlüsselspiele, da-

mit war der erneute Abstieg schon früh besieqelt

Platz im Mittelfeld ...

1 Fu Yong (28)

2. Josef Simonclk (20)

3. Florian Kaindl (22)

4. Helmut Grob (32)

5. Werner Schaffer (34)

6. Alexander N,löst (19)

Liga in der Krise...

1. Asen Asenov (22)

2. Norbert Schölhorn (35)

3. Helmut Grob (33)

4. Karl Stumpfecker (30)

5. Kai Muller (23)

6. Uli Foaq (15)

Mühevolle Saison. . .

1 . Eirik Ansnes (21)

2. Helmut Grob (34)

3. Karl Stumpfecker (31)

4. Uli Foag (16)

5. Kai-Daniel Muller (24)

6. Bernhard Lindner (19)

Abstieg entgangen ...

1. Fu Yong (3 1 )

2 Helmut Grob (35)

3 Timo Arendt (18)

4. Karl Stumpfecker (32)

5. Uli Foag (17)

6. Florian Arnold (22)

Abstieg besiegelt ...

l.Thomas Hasil (25)

2. Jan Hrncirik (27)

3. Xiaolong Liang (19)

4. Timo Arendt (19)

5. Karl Stumpfecker (33)

6. Ull Foag (17)

... erneuter Abstieg

1. Sichun Lu (28)

2. Helmut Grob (37)

3. Karl Stumpfecker (35)

4. Ulrich Foag (19)

5. lens Ebbecke (32)

6. Jörg Stüttgen (26)
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2006107 Bayernliga Süd 4. Pl. - 26:14

Der Abwärtstrend ist gestoppt: Nach dem Abstieg

in die Bayernliga Sud konnten wir uns rn der

neuen Liga wieder fangen: Mit drel jungen

Spielern zwischen 16 und 20 Jahren in der

Stammformation, sowie Sandro Hofmann und

Alexander Granovskiy (beide 1B) als häufig

eingesetzte Ergänzungsspieler, schaffte unsere

Boy-Group einen guten 4. Tabellenplatz. Unser

Spitzenspieler Sichun Lu war mit einer Bilanz von

31 :6 der beste Mann der Liga,

2007/08 BayernligaSüd 3.P|.-28:12

Mit einer weiteren Verjüngung, ohne

Florian Dietz und Jens Ebbecke (Rückrunde),

waren wir lange Zeit mit an der Spitze.

Doch am 1. März 2008 erwachten wir aus

allen Aufstiegsträumen: 0hne Lu und Storf

ging das Spitzenspiel gegen die SpVgg.

Thalkirchen verloren und die Meisterschaft

war zu Gunsten der Münchner entschieden.

Talfahrt beendet...

1 Sichun Lu (29)

2. Uli Foag (20)

3. Jens Ebbecke (33)

4. Florian Dletz (17)

5. Rainer Storf (38)

6. Marco Staudenmaier (16)

7. Sandro Hofmann (17)

Aufstiegshoffnungen ade...

1. Sichun Lu (30)

2. Uli Foag (21)

3. A ex Granovskiy (1 9)

4. Marco Staudenmaier (17)

5. Rainer Storf (39)

6, Sandro Hofmann (19)

Folgende A|<teune wärßn uw;scheri 198CI ünd 2ü0§ im

der 2. ßundesliga, der RegionalliEa, der überliga umd
der Bayernliga mehrene Jahre irn Teanr dabei:

Pos. Name Einsätze Alter in der
(AnzahlJahre) l.Saison

1. Helmut Grob

2. Dieter Voigt
3. Reinhold Berger

4. Florian Kaindl

5. Christian Herbst

6. Uli Foag

HansJörg Raßhofer

8. Fu Yong

9. Christian Kern

Hans Kehrer

Karl Stumpfecker
12. Viktor Lucic

23 )ahre 1991

22 Jahre 1980

20 Jahre 1981

13 Jahre 1991

1 B Jahre 1987

15 Jahre 2001

17 )ahre 1982
24 )ahre 1996
26 )ahre 1980

32 lahre 1984
30 Jahre 2001
30 lahre 1 985

1 6 lahre 1990

32 )ahre 2005
23 Jahre 1980

17 )ahre 1 980

17 )ahre 1981

30 Jahre 1989
1 5 Jahre 1996
1f )ahre 1 998

1f )ahre 1997

25 Jahre 1980

32 )ahre 1992

17 Jahre 1993

28 Jahre 1994

14.
Gerd Richter

Jens Ebbecke

Thomas Fey

Peter Hruby

Jürgen Uwira

Zhihao Shi

Daniel Demleitner
Alexander Möst
Jörg Stuttgen
Erwin Koppold
Jindrich Pansky

Wolfgang Heckenberger

Steffen Krämer

14

12

11

10

9

7

7

6

5

5

5

4
4
3

3

3

3

3

3

3

3

2

2

2

2

Serwice ! UJr'serer Stärke:
Ztrstel len; Ausm'essen, Täpezieren,
Verlegen, .Masela i nen.trerleilr
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DIE AKTIVLÖSUTUC
im mohilen Sitzbereich

lVir sind seit über
40 Jahren

für Sie da!

Autosattlerei a Möbelpolsterei
86156 Augsburg,

§;CHXIE[|;LE urmer str. r2B,
,, Tel. Oa2il40ga44

Dieselstraße 43, 86868 Gersthofen, Tel. OA2il2999,3-O, Fax OAZU47I7O5
info@schnierle.de, www.schnierle.de

Lanmfell-Bezüge
Cabrio.Verdecke
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Wir möbeln Ihre
alte Liebe wieder au.f!
Frisch bezogeu oder
gepolstert, wirkt Ihr
betagter Sessel völlig
umgewandelt. Wü holen
ihn und liefern Wohifuhl-
Komfort zurück.

Autositze



Unser Förderkreis ist hoff-
nungsvoll gestartet. Nachdem
unsere Nachwuchsarbeit seit

Jahren von der Stadtsparkas-
se Augsburg unterstützt wird,
konnten wir mit der LEW ei-
nen Kooperationspartner aus

der schwäbrschen Wirtschaft
gewinnen. Die psd-Bank hält
uns als Trikot-Sponsor weiter
die Treue. Die ldee, junge

talentierte Menschen in ihrer
sportlichen und persönlichen

Entwicklung gezielt zu för-
dern, findet überall ein posi-

tives Echo. Deshalb konnten
wir bereits erste strukturelle
Anderungen vollziehen. Wir
werden nur dann höhere
Spielklassen erreichen, wenn
unsere Sportler mehr, inten-
siver und härter trainieren.
Das Konzept hierfür sieht wie
folgt aus:
s Die 1 . Mannschaft, ergänzt
um Jens Hartr (Nr. 3 der 2.

Mannschaft und Zweiter der
schwäbischen .l u gend ran glis-

te), bildet die Leistungsgrup-
pe.

o Daniel Neumann und
Matthias Zach, die beide zu

den besten bayerischen

Schülern gehören, sowie die

Jugendlichen Philipp Oster-
reicher, Bernhard Schweizer
und lVario Reiser gehören zur
Fördergruppe.
o Das Training findet an fünf

Tischen statt, mit individu-
ellen Übungen und Trai-

ningsplänen. lVehr Augen-
merk gilt auch der körper-
lichen Verfassung. Bein-

arbeit, Schnelligkeit und
allgemein Kondition werden
gezielt trainiert. Balleimer
und Aufschlagtraining
dürfen nicht fehlen.
e Jeder Spieler wird einzeln
gefördert. Trainer Roland

Lütkenhaus wird noch mehr
Vorarbeit als bisher schon

Ieisten, mehr Gespräche
führen und noch präsenter

sein.
e Die Leistungsgruppe will fit
werden für die Bayerische

Oberliga. Die Fördergruppe
muss aufschließen. Wichtig
ist, dass sich Leistungs- und
Fördergruppe als Team ver-

stehen. Kameradschaft,
Teamgeist und Einstellung
zum Sport sind daher lau-
fend zu fördern. Die Grund-
lagen hierfür schuf ein vier-
tägiges Trainingslager im

August im Kleinwalsertal.
* Aber nicht nur an der
Spitze, sondern auch an der
Basis wird es im Jugendbe-
reich mit mehr Trainern und
mehr Trainingszeiten Verän-
derungen und damit Verbes-

serungen geben.
Tischtennis ist ein Sport, der
den lVeisten aus ihrem pri-

Die LEW Lechwerke sponsern sowohl den Paralympics-Sieger
Daniel Arnold (2. v. lks.) als auch das Jugend-Förderzentrum
des Post SV. Bild v. lks: LEW-Vertriebsleiter Günter Reichart,

Marco Staudenmaier, Dieter Voigt und Peter Schnaas.

vaten Alltag bekannt ist und
viele Menschen verbindet.
Tischtennistische stehen fast
überall. Uns ist bewusst,
dass es für junge Menschen
ein Privileg ist, Leistungs-
sport betreiben zu dürfen.
Auch unsere Sportler sollen
diesen Wert für ihr Leben

erkennen. Deshalb gehen
wir neue Wege und planen

eine Aktion im sozialen und
gesellschaftlichen Bereich, so

z.B. in der Augsburger Kin-

derklinik und im jugend-

strafvollzug. Wir wollen auf
vielfältige Art und Weise für
unseren faszinierenden Sport
werben, ihm wieder mehr
öffentliche Wahrnehmung in

unserer Region verschaffen.

Eine beachtliche Werbung
für unseren Sport dürfte
auch der großartige Gewinn
der Silbermedaille durch das

Deutsche Herrenteam bei

den olympischen Spielen

2008 in Peking sein und die
Silbermedaille von D. Arnold
Lassen Sie uns deshalb bitte
in einen Dialog kommen.
Wir laden Sie ein, uns bei

,,Wir fördern Talentel" zu

unterstützen. Sie sind herz-
lich eingeladen, unserem
Förderkreis beizutreten. Wrr
freuen uns aber auch, wenn
Sie unser Anliegen nur
weiter tragen oder uns lhre

ldeen mitteilen. Einstweilen
herzlichen Dank für lhr
lnteresse an unserer Arbeit.
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Viktor Rot verabschiedete slch von seinen Mannschaftska-
meraden mit einerEinladung zum Essen. i.,bn links: ',Viktor

Rot, Bert B'recht afs ,,Papnkamerad", lö;rg Stüttgen, Dieter
Vaigt, Claus^Peter Eberhardt und Reinhald Berger.

§ervus, Viktor!
Funfzehn Jahre warst Du ein Postler, davon 13 Spielzerten
die Stütze der 2. N/lannschaft, sechs Jahr'e als äußerst enga-
g ierter und pf I ichtbewusster Ma n nschaf tsf uh rer. Jetzt ver-
lässt Du uns: Wir lassen Dich nur schweren Herzens nach
Freimann ziehen, wenn wir auch verstehen, dass Du des
Vagabundierens mude bist, nachdem Du schon Deinen
Wohnort nach München verlegt hast und während der
Woche auch vlel mit dern Auto unterwegs bist.
Nimm aber bitte unseren Dank mit. Ja, wir danken Dir für
Deine außergewöhnliche Einsatzbereitschaft und Deinen
Mannschaftsgeist. Und lass Dir bitte noch eines sagen:
Wenn's Dir in der Fremde mal nicht mehr gefällt und die
Autobahn zwischen Augsburg und München endlich fertig
ist, dann ruf doch an. Bei uns wird immer ein Platz für Dich
frei sein. Servus, Viktor, und pass bitte auf Dich auf. Wir'
wollen Drch gesund wieder sehenl
lm Namen aller, die Dich sehr gerne weiter in unseren Rei-

Am 25. luli verabschiedete die Stadt Augsburg durch ihren
3. Bürger:meister und Sportreferenten Peter Graf die Aug-
sburger Olympia- und Paraympicsteilnehmer für: Peking
2008. Bei den fünf verabschiedeten Kanuten gab es mit
dern Gewinn der Goldmedaille im Kanu-Slalom,durch den
Augsburg Alexander Grjmm schon einen echten Volltref-
fer! Auch von dieser, Stelle dazu recht herzlichen Glück-
wunsch an den Sportler und seinen Verein, die Kanu-
Schwaben: Ob aueh die Paralympicsteilnehmel unser
Tischtennisspieler DanielArnold. der 2000 in Sydney und
2004 in Athen insgesamt dreimal Gold und einmal Silber
gewann, und'die Rollstuhl-Basketballerin Birgit Meitner,
Bundesligaspielerin beim SV Reha Augsburg und schon
zum vierten Mal bei Paralympics, in Peking zu Erfolgen ka-
men, war bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. Auf
obigen Bild haben sich in zweiter Reihe ,,aufgebaut": (von

links; Post-Ehrenäbteilungsleiter Peter Schnaas, 3. Bürqer-
meister Peter Graf und der Präsident des Post SV Telekorn

Augsbur.g und Vorsitzende des Sportbeirats, Heinz Krötz.hen qesehen hättenl Dein Dieter Voigt

Gewlnn der Bayerisehen Pakalmeisterschaft
auf .Verbandsebene

IV it dem G ewi nn der Mannsch afts-Pokalmersterschaf t f eierten
Uli'Foag, Sandro Hofmann und Alexander.Granovskiy (im Bild
von iinks)..inr der'ahgelaufenen, Saison einen schönen ErfolE.

Das Trio qualifizierte,sich in Massing (Niederbayern). durch
Siege gegen deh TV Freyung (5:3), den,frischgebackenen Bay-
ern ligamei,ster.SpVg g,Thä{ki rchen :(5 :3), und du rch e i n 5 :4 Ee-
gen ,Regenstauf:für ldie :Deutsclie Finalrunde rBei der ,.Deut-
s:ehen'r,in, Willslätt heil Offen bu rg scheiterten: dier drei Postler
danh,untef ,1,8:Mannschaf:ten: ganz knap,p am Einzug in das
Viertelf inale-



Ex-Postler: Chinas Damen-
Cheftrainer Shi Zhihao

Die olyrnpischen Spiele En

Feking umd Tischtennis

e Bei der beeindruckenden
Eröffnungsfeier wurde die

Fahne mit den fünf olym-
pischen Ringen von acht
verdienten chinesischen
Sportlern und Sportlerinnen
in das Nationalstadion, das

,,Vogelnest", getragen. Einer

der Träger war der Tischten-
nisspieler Chang Zieling,
zwei facher Weltmeister in

den 60iger Jahren.
* Den olympischen Eid bei

der Eröffnungsfeier durfte
die zweifache Tischtennis-
Olympiasiegern von Athen
2004, die 26-jährige Zhang
Yining, sprechen. Die 7-

fache Weltmeisterin und
Nummer eins im Ranking ist

in Peking geboren und
gehörte in ihrer Heimatstadt
im Einzel- und im Teamwett-
bewerb wieder zu den

Favoriten.
o lVit einmarschierte der
Cheftrainer der chrnesischen

Da men-National mannschaft
Shi Zhihao. Der heute
4B-jäh ri ge Ex-Ma n nschafts-
Weltmeister spielte von
1989 bis 1992 für den Post

SV in der Regionalliga und
führte das Team 1991 in die

eingleisige 2. Bundesliga.
s Shi Zhihaos ehemaliger
Kollege im Natronalteam,
Cai Zhenhua, führte mit drei

anderen Funktionären das

chinesische Olympia-
Aufgebot beim Einmarsch

der Nationen ins Olympiasta-
dion. Cai Zhenhua war lange
Jahre unumschränkter
Tischtennis-Boss im Land der
Mitte und ist heute im
Sportministerium verant-
wortlich f ür Tischtennis
und Badminton.
I Ber den Nationen Japan
(die Spielerin Ai Fukuhara),

Vanuatu, einem souveränen
Inselstaat im Südpazifik

tPriscila Tommy), Jordanien
(Zeina Shaban), Nigeria (Bose

Kaffo), und Singapur (Jiawei

Li) führten Tischtennisak-
teure als Fahnenträger das

Aufgebot ihres Landes in das

Pekinger Olympiastadion.
c Eine Woche vor dem Ent-

zünden des olympischen
Feuers f ragte die internatio-
nale Presse Chinas Staatsprä-
sident Hu Jintao, welche
Disziplin er denn wählen
würde, wenn er selbst an

den Spielen teilnehmen
könnLe. Hu antwortete:
,,Tischtennisl Aber die Nomi-
nierung unserer Mannschaft
steht leider schon fest, mei-
ne Chancen stehen jetzt
leider eher schlecht".
Bei einem Japan-Besuch

Anfang Mai demonstrierte
Hu sein solides Penholder-
Schuss-Spiel in einem Show-
Match gegen die .lapanerin
Ai Fukuhara.



MN
Bayennliga Herren" Gruppe 5üd

1. SpVgg München-Thalkirchen 346
2. TSV Rain/Lech 29:11

3. Post SV Augsburg
4. TSV Schwabmünchen

5. TTC Perlach

6. DJK SB Landshut

7. DJK Altdorf
B. MTV '1881 lngolstadt
9. TV Ruhmannsfelden

10. SpVgg Erdweg

ll.TSVSiegenburg

28:"12

24:16

2020
1921
1B22
16.24

15"25

1327
4:36

l*andesliga S[idwest" Herren
1. SC Fürstenfeldbruck 33:3
2. TSV Schwabmünchen 2 30'.6

3. TSV Murnau 22'.14

4. ESV München-Freimann 22:14
5. TSV Obergünzburg 21:15

6. Post SVAugsburg 2 18:18
7. TTF Bad Wörishofen 1 8:'l B
B. SC Siegertshofen B:28
9. SV Unterknöringen 8:28

'10. TTC Langweid 0:36

Landesliga 5üdwest, Damen
i. TSV Herbertshofen 37'.3

2. TSV Stötten a.A. 34'.6

3. TTC Langweid 4 28'.12

4. Post SVAugsburg 25:15
5. FC Hawangen 25'.15

6. ESV München-Freimann 19'.21

7. TSV Milbertshofen 19'.21

8. TSV Gräfelfing 12:28
9. TTSC Warmisried 11:29

10. VSC 1862 Donauwörth 2 10:30
1 1. BSV Neuburg/Donau 0:40

Bezirksliga, Flerren
1. TSV Rain/Lech 2

2. TV Waal

3.TV Kempten 1856

4. SG Döslngen

5. Post 5V Augsburg 3

6. TSV Haunstetten I 892
7. TSG Augsburg-Hochzoll
B. TTSC Warmisried

9. DJK Augsburg Nord

10, TSG Augsburg 1885

30:6
2l:9

af .11L7.t)
23"13

20:16
1B:18

1521
1323
7:29
4:32

2" EezirksliEa Nord, Herren
1. SpVgg Westheim

2. Post SVAugsburg 4
3. SV Unterknöringen 2

4. TSV 1868 Aichach

5. TSV Wertingen

6. VfL Gunzburg
7. Kissinger SC

B. TTC Memmenhausen

9. TSG Augsburg 1 885 2

1 0. TSG Thannhausen

2B:B

24:12
23:13

22.14
11:19

1620
1521
14:22

11 25

10:26

1. Kreisliga, Herren
1. TSV Königsbrunn 2 342
2. Post SV Augsburg 5 22:14
3. Polizei SV Königsbrunn 22'.14
4. TSG Augsburg-Hochzoll 3 20'.16

5. TSV Bobingen 2 1 8:1 B

6. TSV Merching 17'.19

7. Kissinger SC 2 17'.19

B. TSV Schwaben Augsburg 16'.20

9. SSV Anhausen 1 3:23
10, TSV Göggingen 1875 1:35

3. Kreisliga Ost, Flerren
1. DJKAugsburg CCS 30:2
2. TSG Augsburg-Pfersee 2 20:12
3. Post SVAugsburg 6 20:'12
4. SV Ottmaring 17:15

5. TSG Augsburg-Hochzoll 5 16:16
6. DJK Göggingen 2 12'.20

7. TTC Friedberg 3 12'.20

B. TSV Bobingen 3 12'.20

9. DJK Augsburg-Pfersee 5'.27

1 0. Kissinger SC 4 (zurückgezogen)

Bayernliga Süd, .!ungen
1. TuS Bad Aibling 32:0
2. Post SV Augsburg 28:4
3. TV Laufen 20:12
4. SV DJ K Kolbermoor 1 9: 1 3

5. TSV Königsbrunn 14:18

6. SV Memmingerberg 13:19
7. TSV Heining-Neustift 10:22
B. FC Bayern München B'.24

9. DJK Schönfeld 0'.32

1 0. TSV Dachau 65 (zuruckgezogen)

CIanke an die Sponso ren:
PSD-Bank München eG . LEW Lechwerke Augsburg . Stadtsparkasse Augsburg .

Farbdrucke Bayerlein Neusäß . Tibhar Tischtennis Saarbrücken . Opel-Sigg Augs-
burg und die Firmen, die uns in diesem Saison-Magazin mit ihrem lnserat unter-
stützen, sowie an die Mitglieder des Förderkreises "Wir fördern Talente".

1. Bezirksliga" Iungen
'1 

. TSG Augsburg-Hochzoll

2. TSV 0bergünzburg
3. TV Boos 1 924
4. Post SV Augsburg 2

5. TTCS Warmisried

6. TSV Obergünzburg 2

7. SV Villenbach

8. TSV Königsbrunn 2

9. lchenhausen

1 0. TSV Herbertshofen

34:2

31 :5

26:10
21:15
1B:18

18:18

1224
11 25

9:27
0:36

Bayer & Buchhart
Schlosserei - Metallgestaltung GmbH

Hirblinger Straße 23
www.schlosserei-augsburg.de
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Geiger $chlüsselfertigbau GmbH & Co. KG

Kurt-Schumacher-Straße 58 . 861 65 Augsburg

Telefon +49 82143990-0 .Telefax +49 821 43990-144

www geiger-augsburg.de
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